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Abonnem.-Preis: s>>^ Einrük.-Gebühr:
Halbjährl. Fr. 'S. 20. Die Zeile 10 Rpp.
Vierteljahrs „ 1.20. —«-,«--. Wiederhol. 5 „
Franko d. d. Schweiz, à, Smdungeu franko!

Dernrsches

VolksschuMà
25. August. Zweiter Jahrgang. <Sö6.

Bei der Redakzion kann auf das Schulblatt jederzeit abonnirt werden. Fehlende
Nummern werden nachgeliefert. — Der I. Jahrgang ist zu haben à 2 Fr.

Gesezes-Entwurf über die Mittelschulen.

(Schluß.)

II. K a n t o n S sch u l e«.
Allgemeine Bestimmungen.

8. 37. Die Aufnahme in dieselbe darf in der Regel nur nach
zurukgelegtem 16. Altersjahre nach wohldestandener Prüfung über
die nach dem Lehrplane nothwendigen Kenntnisse geschehen.

8- 38. Die Anstellung der Lehrer geschieht nach öffentlicher
Ausschreibung, entweder in Folge einer öffentlichen Prüfung oder bei

Männern von anerkannter Tüchtigkeit und Lehrfähigkeit in Folge
Berufung, nach Anhörung der Kantonsschulkommission durch den

RegierungSrath. Die Amtsdaner derselben ist auf 6 Jahre sestegesezt.

8. 39. Die jährliche Besoldung der Hauptlehrer ist nach den
im 8 1t bezeichneten Verhältnissen vom Regierungsrathe zu bestimmen

und beträgt bis Fr. 3000.
Diejenige der HülfSlehrcr bis zu Fr. 800. Für die

Progymnasialklassen gilt die Bestimmung des 8 11-
8. 40. Die Gemeinden Bern und Pruntrnt haben, insoweit

dem Bedürfniß nicht bereits entsprochen, außer den allsalligeu
bisherigen Leistungen für die höhern Schulen, jedenfalls noch für
zwekmäßige Lokalitäten, Unterhalt derselben, Beheizung und Beleuchtung,
sowie für die Einrichtungen zum Turnen und zu militärischen Uebungen,

und endlich für die Einrichtung eines botanischen Gartens,
sysikalischen Kadinets, chemischen Laboratoriums, einer mechanischen
Werkstätte, einer entsprechenden Bibliothek unv naturwisscuschaftlichen
Sammlung zu sorgen.
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Den Umfang dieser Leistungen bestimmt der RegierungSrath.
Alle übrigen Kosten trägt der Staat.
In Betreff der Leistungen der Gemeinde Bern kann insoweit von

der vorhergehenden Bestimmung, sowie von derjenigen deS §. 4
abgewichen werden, als die Ausgaben derselben sür ihre Realschule in
Rechnung gebracht werden dürfen.

§. 41. DaS Schulgeld für jeden KantonSschüler beträgt Fr.
ES sind an jeder Kantonsschule wenigstens vier Freipläze zu

errichten.
K. 42. Per RegierungSrath wird für Bildung eines KantonS-

schulguts sorgen. Dasselbe soll durch ein Eintritts- und jährliches
Unterhaltungsgeld gebildet werden.

8- 43. In Bezug auf Entlassung, Einstellung, Abberufung,
Entfernung auS dem Lehrerstande, allgemeine Pflichten, Rechte der

Wittwe unv Kinder eineS Lehrers, Nebenbeschäftigung, Annahme von
Aemtern, Stellvertretung Amtseid, gelten die hierauf bezüglichen
Bestimmungen für die Bezirksschullehrer.

Besondere Bestimmungen.

4,. Ueber die Kantousschule in Bern.

8. 45-. Die Kantonsschule in Bern umfaßt die bisher zu
derselben gehörenden Anstalten. Sie besteht und zerfällt in Zukunft in:

1) die Elementarschule;
2) daS Progymnastum;
3) daS Gymnasium. Beide leztern mit parallel gehenden Literar-

und Realabtheilungen.
8. 45. Die Schüler beider Abtheilungen des Gymnasiums

haben, wenn ihre Zahl nicht zu groß ist, den Unterricht in denjenigen
Fächern, deren Natur und Zwek eS erlaubt, gemeinschaftlich.

8. 46. Die Lehrgegenstände am Progymnasium sind die im §.

30 vorgeschriebenen. Es gilt für dasselbe auch der 8- 31, betreffend
den gemeinschaftlichen Unterricht.

8. 47. Die Lehrgegenstände an der Literarabtheilung deS

Gymnasiums sind:
1) Religion;
2) deutsche Sprache und Literatur;
3) lateinische „ „ „
4) griechische „ „ „
S) hebräische „ „ „
«) französische „ „ «
7) Geschichte;
8) Mathematik;
9) Naturwissenschaften;

1V) Zeichnen und Gesang; Turnen und militärische Uebungen.
H. 48. Diejenigen an der Realschule dagegen sind:
1) Religion;
2) deutsche Sprache und Literatur;
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3) französische Sprache und Literatur;
4) englische „ „ „
5) itali en sche „
k) Geschichte;
7) Geografie nnd vaterländische Staatseinrichtung;
8) reine und angewandt« Mathematik.
9) Naturgeschichte;

10) Fysik und Chemie;
1t) technisches Zeichnen;
12) Schönschreiben;
13) Gesang, Turnen und militärische Uebungen.

^ v. Ueber die KaMonsschule in Pruntrut.

8. 49. Die KantonSschule in Pruntrut besteht in :

1) einem Progymnasium;
2) einem Gymnasium, beide mit parallel gehenden Literar- und

Realabtheilungen.
Es gelten auch sür sie die Bestimmungen der 88- 45, 46 47

und 48.

Schluß- und Übergangsbestimmungen.

8. 59. Die nothwendigen nähern Bestimmungen über die

Mittelschulen, namentlich über die Zahl der Klassen, der anzustellenden
Lehrer, ver Jahreskurse, der wöchentlichen Unterrichtsstunden, die
Ferien; über Urlaub, Stellvertretung, den Betrag der Schulgelder, die
besondern Pflichten und Rechte der Lehrer, über daS Prüfungswesen
der Schüler und der SchuldiSziplin wird der Regierungsrath freistellen.

8. 5t. Die Behörden der sämmtlichen schon bestehenden öffentlichen

Sekundärschulen, Progymnasien, Industrie- oder Realschulen
und Gymnasien haben den Bestimmungen dieses Gesezes Folge zu
leisten. Da, wo dieses mit besondern Schwierigkeiten verbunden wäre,
kann der Regierungsrath eine Verlängerung von höchstens einem Jahr
gestatten.

8. 52. Da wo in einer Gegend bis dahin mehrere Bezirks-
schulen vom Staate unterhalten worden sind, als die Bestimmungen
des gegenwàriigen GesezcS zulassen wird der Regierungsrath die
bisherigen Unterstüzungen noch vis fortzuent-
richten ermächtigt. Nach diesem Zeitpunkt aber wird jeder StaatS-
beitrag für diejenigen der bisherigen Anstalten, welche der RegierungSrath

bezeichnen wird, aufhören.
8. 53. Alle mit diesem Gesez im Widerspruch stehenden Geseze

nnd Verordnungen, namentlich das Gesez über die Sekundärschulen
vom 12. März 1839, sind aufgehoben.

8. 54. Dieses Gesez tritt auf in Kraft und soll
auf gewohnte Weife öffentlich bekannt gemacht werden.
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